
Haselmäuse in Vogelnistkästen
Naturschützer blicken bei Mitgliederversammlung auf Aktionen zurück

Hessen-Mobil neue Nistkäs-
ten aufgehängt, die zukünf-
tig ebenfalls der Naturschutz-
bund betreut. red

Schleiereulenbrut. Der Wie-
dehopfkasten am Kramhübel
ist noch jungfräulich. An der
Kreisstraße 17 werden von

dreien von ihnen ließen sich
Haselmäuse nieder. Es wur-
den drei Turmfalkenbruten
beobachtet, aber keine

ger Kesting, Jörg Fingerhut,
Nicole LammundAlmut Roh-
de wurden als Mitglieder des
Teamvorstandes je mit 25 Ja-
Stimmen und einer Enthal-
tung gewählt. Brigitte
Trietsch ist neue Kassenprü-
ferin.
Peter Trietsch stellte der

Versammlung die Wiese im
Lindengrund vor, die der Ver-
ein kaufen möchte. Ein ent-
sprechender Antrag auf voll-
ständige Kostenübernahme
wurde von der Unteren Na-
turschutzbehörde positiv be-
schieden. Die Versammlung
nahm einstimmig an. Außer-
dem besteht die Möglichkeit,
eine angrenzende Grund-
stücksfläche (Redderhas) zu
kaufen. Dies würde zu einer
sehr wichtigen Biotopvernet-
zung führen. Die Versamm-
lung billigte auch das ohne
Gegenstimme.
Danach wurden die für

2022 geplanten Aktivitäten
vorgestellt: naturkundliche
Wanderung über den Biber
am Diemelsee; Informations-
veranstaltung Bienen/bienen-
freundlicher Garten; Gestal-
tung der Fläche umdas Insek-
tenhotel am Bahnradweg;
Nistkastenbau mit der
Grundschule Höringhausen.
Mit einem Präsent bedank-

te sich Peter Trietsch bei den
Mitgliedern Friedhelm Fin-
gerhut, Sabine Kesting, Man-
fred Schulze und Nicole Wol-
ke für ihren Einsatz bei der
Beseitigung des Bärenklaus,
der Reinigung und Herstel-
lung von Vogelkästen, der
Pflege der Streuobstwiesen
und Hecken und mehr.
Die vom Höringhäuser Na-

turschutzbund betreuten
Nistkästen wiesen eine 95-
prozentige Belegung auf. In

Höringhausen – Die Ortsgrup-
pe des Naturschutzbundes
(NABU) hat auf dem Garten-
grundstück der Familie Fried-
helm Fingerhut in der Mittel-
straße ein Schwalbenhaus
mit 18 Schwalbennestern er-
richtet. Im Untergeschoss
wurdennoch zweiNistkästen
mit je drei Wohnungen für
Spatzen montiert.
Nach Abwägung verschie-

dener Standorte im Dorf war
die Wahl die Mittelstraße ge-
fallen, da sich in der Nähe an
mehreren Häusern Schwal-
bennester befinden, was die
Chance einer guten Besiede-
lung deutlich erhöht. Die
Kreishandwerkerschaft hatte
das Schwalbenhaus gebaut,
zwei heimische Betriebe die
Eisenträger und den Aufbau
übernommen.
Dies war eine der Aktio-

nen, auf die der Verein bei
seiner Jahreshauptversamm-
lung blickte. Der Höringhäu-
ser NABU hat 26 Mitglieder.
Die Versammlung nahm

einstimmig eine neue Sat-
zung gemäß der Mustersat-
zung des NABU-Bundesver-
bandes an. Demnach ist eine
Mitgliederversammlung
auch ohne Mindestzahl be-
schlussfähig. Der Vorstand ist
ein Teamvorstand, der all sei-
ne Mitglieder rechtlich
gleichstellt, zwei sind ge-
meinsam vertretungsberech-
tigt, wenn drei Mitglieder an-
wesend sind, ist der Vorstand
beschlussfähig. Die Aufgaben
teilen die Vorstandsmitglie-
der in Absprache untereinan-
der auf.
Die Mitglieder des alten

Vorstandes stellten sich alle
auch unter diesen neuen Rah-
menbedingungen zur Wie-
derwahl. Peter Trietsch, Ro-

Eines der Projekte des Höringhäuser Naturschutzbundes 2021: das neue Schwalbenhaus
in der Mittelstraße. Was der NABU nächstes Jahr vorhat, war ein Thema der Jahres-
hauptversammlung. FOTO: NABU/PR
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